
wir für Sie
Kundeninformation der Stadtwerke Burg

01.2015

Unter Strom durch Burg
Radeln Sie mit elektrischem 

Rückenwind durch den 
Frühling!

Seite 09

Stachelbeer-Baisertorte 
Leckerer Backtipp aus dem 

Barbycafé in Loburg

   Junge Forscher
Wasser marsch! Bastel dir ein 

lustiges Knatterboot

Strompreis sinkt
Stadtwerke Burg machen die 

Energiewende bezahlbar



Aktuelle Fahrzeugmodelle und eine Neuauflage des beliebten Frühjahrs­
putz-Behälters der Stadtwerke wetteifern um die Gunst der Besucher

Start in die Warme Jahreszeit

Autofrühling + Frühjahrsputz

Am 25. April 2015, einem Sonnabend, ist es 
wieder einmal so weit: Der mittlerweile 

schon 14. Burger Autofrühling dürfte erneut 
Tausende Besucher in die Schartauer Straße lo­
cken. Aus gutem Grund, denn Autohäuser aus 
der Stadt Burg, dem Umland und der Landes­
hauptstadt interessieren sich schon jetzt für ei­
nen Standplatz auf der Burger Automeile. Für 
die Stadtwerke Burg ist die Veranstaltung ein 

Heimspiel. Das Stadtbüro des regionalen Ener­
giedienstleisters befindet sich in der Schartauer 
Straße 58 a – und damit mitten im Trubel. Seine 
Pforten öffnet es zum Autofrühling von 10 bis 
18 Uhr. Als Präsent wird eine Neuauflage des 
beliebten Stadtwerke-Eimers unter die Leute 
gebracht. Genau richtig für den Frühjahrsputz. 
Neugierig auf mehr? Kommen Sie vorbei und 
lassen Sie sich überraschen. ■

Eimerweise 
Energie gab's 

schon im vergan-
genen Jahr zum 

Autofrühling: 
Julian Schumann 

(Azubi bei den 
Stadtwerken 

Burg), Bürger-
meister Jörg 

Rehbaum sowie 
die beiden Stadt-
werke-Mitarbei-

terinnen Katja 
Borchard und 

Ortrun Frank am 
Stand des Unter-

nehmens (v. li.).

Neuer Vertriebsleiter

Zum 1. Januar 2015 hat Günther Peter die Funktion als Vertriebs­
leiter der Stadtwerke Burg übernommen.

Von 2006 bis 2009 absolvierte er ein duales Bachelor-Studium der 
Betriebswirtschaft und arbeitete seit 2009 im Vertrieb der Stadt­
werke Burg. Parallel dazu fand seine berufsbegleitende Ausbildung 
zum Energiewirtschaftsmanager statt. Seit Oktober 2013 absolviert 
Günther Peter ein berufsbegleitendes Studium zum MBA. Der Vater 
eines im Dezember 2014 geborenen Sohnes lebt in Barleben. ■

Aktuell
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14 / Junge 
Forscher  
Spielend lernen 
und ein Knatter­
boot mit einem 
Wasserimpuls­
antrieb basteln.

10 / Hintergrund Die KlimaManufaktur ist  
online. Wir verlosen ein grünes  
Gewissen. Gleich reinklicken!

Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser,

um die Energiewende bezahlbar 
zu halten, bedarf es gemeinsamer 
Anstrengungen und Innovationen. 
Darum haben wir uns für Sie auf 
Europas wichtigster Energiefach­
messe, der E-world energy & water in 
Essen, umgesehen. Präsent war dort 
auch die KlimaManufaktur mit ihrem 
neuen Online-Auftritt, um andere 
Stadtwerke für das Mitmachen zu 
begeistern. Klimaschutz aus Sachsen-
Anhalt made in Burg an der Elbe – 
das ist Energiewende vor Ort. Eine 
angenehme Lektüre wünscht Ihnen

Ihr

Dr. Alfred Kruse
Geschäftsführer  
der Stadtwerke  
Burg GmbH

Kontakt / Wir begrüßen Kunden und Interessenten 
gern in unserem Stadtbüro in der Schartauer Str. 58 a, 
das jetzt auch barrierefrei zugänglich ist. /  
Unsere Kundensprechzeiten sind Montag/Mittwoch/
Donnerstag 9 bis 16 Uhr, Dienstag 7 bis 18 Uhr, 
Freitag 9 bis 12 Uhr / Individuelle Terminverein­
barungen mit unseren Mitarbeitern sind unter der 
Telefonnummer 03921 918 418 oder unter 
03921 945 167 jederzeit möglich.

Nummer für den Notfall / Meldungen über 
Störungen in den Leitungen der Gas-, Strom- und 
Wärmeversorgung nehmen die Stadtwerke Burg rund 
um die Uhr entgegen: Telefon 03921 484 870

Impressum / Herausgeber: Stadtwerke Burg GmbH, 
Niegripper Chaussee 38 a, 39288 Burg, Telefon 
03921 918 3, www.stadtwerke-burg.de / 
Redaktion: Elke Schütze, Anne Reyer / Gestal-
tung, Satz: Adrian Sonnberger / Realisation: trurnit 
Leipzig GmbH, Uferstraße 21, 04105 Leipzig /  
Druck: hofmann infocom
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09 / Freizeittipp  
Neben Elektrofahrrädern 
steht bei den Stadtwerken 
Burg auch ein E-Roller zum 
Verleih bereit.

09

Gewinn-spiel

04 / Unternehmen 
Energiewendebonus für 
das Jahr 2015 verlängert: 
Stadtwerke Burg machen 
Energiewende bezahlbar.
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Die gute Nachricht für Burger: Wer „Transparent“-
Strom von den Stadtwerken bezieht, bezahlt 
dafür seit Jahresbeginn 2015 weniger. Mög-

lich macht das der Energiewendebonus von brutto 
0,754 Cent pro Kilowattstunde auf den Arbeitspreis, 
den das Unternehmen seinen Kunden gewährt. „Da-
mit wollen wir die Energiewende bezahlbar machen“, 
sagt Geschäftsführer Dr. Alfred Kruse. Wie das kon-
kret funktioniert? Die Stadtwerke schlucken seit Be-
ginn des vergangenen Jahres die Erhöhungen der 
Umlagen, die der Staat auf den Strompreis aufge-
schlagen hat. „Wenn der Staat seine Umlagen anhebt, 
gleichen wir sie wieder aus. Und zwar komplett“, so 
Kruse. Am Ende des Jahres finden die Kunden den 
Energiewendebonus dann als einmalige Gutschrift auf 
der Jahresverbrauchsabrechnung. Das funktionie-
re, weil das Unternehmen gute Einkaufskonditionen 
für den Strom erzielen konnte. Und im Tarifmodell 
„Transparent“ könne das auch jeder nachvollziehen. 
„Ganz bewusst haben wir unser Produkt einfach und 
verständlich gestrickt“, sagt Vertriebschef Günther 
Peter. Es ist auf das Wesentliche reduziert und knall-
hart kalkuliert. Alle Preisbestandteile sind eindeutig 
ausgewiesen und die reine Energie mit einer Preisga-
rantie von 12 Monaten garniert. Damit erkennen Kun-
den bei Preisänderungen sofort, welche Bestandteile 
sich wie verändert haben. 
Bei den Kunden kommt das gut an. Inzwischen bezie-
hen fast 6.000 Burger „Transparent“-Strom. Bei Erd-
gas, wo es ebenfalls ein „Transparent“-Produkt gibt, 
sind es mehr als 2.700.
Peter nennt es ein erfolgreiches Tarifmodell. Und ein 
faires: „Weil wir alle staatlich geforderten Steuern und 
Abgaben, die immerhin rund die Hälfte des Strom-
preises ausmachen, klar und deutlich für den Kunden 
ausweisen und eins zu eins weitergeben. Das heißt 
natürlich: Sobald Umlagen fallen, dann fallen sie auch 
beim Kunden – und damit der Strompreis.“ ■

Wir bremsen  
den Strompreis

Energiewendebonus für das Jahr 2015 
verlängert – Stadtwerke Burg machen 

die Energiewende bezahlbar

Bahn frei für neue Energie: 
Die Stadtwerke Burg machen sich 

stark für einen bezahlbaren Umstieg 
auf erneuerbare Energien. 
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Dr. Alfred Kruse, 
Geschäftsführer der 
Stadtwerke Burg

Nah dran: Im Servicezentrum steht 
Stadtwerke-Berater Marcel Rother 
(rechts) den Kunden Rede und 
Antwort – so auch Matthias Schmidt 
und Klaus Ochsendorf (v. l.).

Hier geht's zu den  
günstigen Strompreisen

Einfach QR-Code scannen oder 
unter www.stadtwerke-burg.de 
nachschauen und sparen.

Info

„Die Energiewende ist ein 
wichtiger Beitrag zum 

Klimaschutz. Wir wollen, 
dass sie für Endverbraucher 
bezahlbar bleibt. Nur dann 

kann sie gelingen.“

Dr. Alfred Kruse

„Ich beziehe meinen Strom 
inzwischen von den Stadt-
werken Burg, weil die hier 

vor Ort sind. Wenn ich 
einen Ansprechpartner 

brauche, dann finde ich ihn 
dort. Und zwar persönlich.“

Matthias Schmidt, Burg

„Energielösungen, 
die konkret auf mich 

zugeschnitten sind – bei 
den Stadtwerken Burg 
bekomme ich sie. Und 

das zu einem fairen Preis. 
Deswegen bin ich dort 

Kunde geworden.“

Klaus Ochsendorf, Niegripp 
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Mit dem Kaffee-Koch-Klischee für den 
Chef kann die Auszubildende nicht wirk-
lich etwas anfangen. „Das war vielleicht 

früher so, aber heute ... ? Und bei den Stadtwer-
ken schon mal gar nicht“, sagt die 19-Jährige. 
Hier gehöre Kaffeekochen definitiv nicht zu den 
Ausbildungsinhalten. „Weder offiziell noch inof-
fiziell“, sagt sie lachend.
Lisa Peldszus möchte Kauffrau für Büromanage-
ment werden. Diese Berufsbezeichnung sei ganz 
neu. „Zusammen mit meinen beiden Kommilitonen 
sind wir die ersten, die nach diesem modernen Pro-
fil ausgebildet werden.“ Von ihrem künftigen Job 
erwartet sie, dass er abwechslungsreich und gern 
auch anspruchsvoll ist. Zudem sollte das Miteinan-
der im Büro stimmen. „Und das tut es bei den 
Stadtwerken“, sagt sie. „Insgesamt sind wir acht 
Azubis. Neben uns dreien im ersten Ausbildungs-
jahr sind es drei im zweiten und zwei im dritten 
Lehrjahr.“ Während der betrieblichen Ausbildung 
werden verschiedene Abteilungen und Bereiche 
durchlaufen. „Wir dürfen überall hineinschnup-
pern.“ Lisa Peldszus empfindet das als großen Vor-
teil. „So kann ich abschätzen, was mir liegt und was 
weniger.“ Gerade ist sie im Kundenservice einge-
setzt, davor hat sie den Vertrieb unterstützt. Im 
zweiten Lehrjahr geht es dann unter anderem in 
die Buchhaltung. „Ich stehe am Anfang meiner be-
ruflichen Laufbahn und gehöre bei den Stadtwer-
ken ja auch noch zu den Neuen. Dennoch fühle ich 
mich bereits voll integriert in dieses Unterneh-
men, übernehme eigene Aufgaben, kann mich 
nützlich machen.“ Und bei Fragen finde sich immer 

Kaffee für den Chef?  
Habe ich noch nie gekocht
Lisa Peldszus will Kauffrau für Büromanagement werden.  
Als Ausbildungsbetrieb hat sie sich die Stadtwerke Burg ausgesucht

Erst ein Praktikum, 
dann die Ausbildung: 

Lisa Peldszus fühlt 
sich bei den Stadt-

werken Burg gut 
aufgehoben.

jemand von den „alten Hasen“, der sie unterstützt.
Ob sie aufgeregt war vor ihrem ersten Tag als Aus-
zubildende? „Nicht wirklich“, räumt sie ein. „Ich 
hatte bereits zuvor ein viermonatiges Praktikum 
bei den Stadtwerken Burg absolviert. Ich wusste 
also, dass ich hier in guten Händen bin.“ Allen neu-
en Azubis empfiehlt sie: „Seid offen und freundlich. 
Und: Informiert euch vorher über die Stadtwerke.“ 
Auch ein gutes Allgemeinwissen habe noch nie-
mandem geschadet. Für sich selbst wünscht sich 
Lisa Peldszus aus Burg, nach ihrer Ausbildung fest 
Fuß im Unternehmen fassen zu können. „Die Stadt-
werke sind ein anerkannter und geschätzter Ar-
beitgeber. Vielleicht ja künftig auch für mich.“ ■

Kontakt

Lust auf eine Ausbildung voller 
Energie? Bewerbungen bitte an: 

Stadtwerke Burg GmbH
Stefanie Lentge
Niegripper Chaussee 38 a
39288 Burg

T	 03921 918 460
M	stefanie.lentge@swb-burg.de

Blick über die Schulter: Lisa 
Peldszus mit Caroline Höhnl, 
Mitarbeiterin im Bereich  
Kundendienst. 
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Was Straßenlaternen und Smart-
phones gemeinsam haben? „Ei-
nen GPS-Empfänger und eine 

SIM-Karte“, sagt Robert Feldberg, Licht-
experte bei den Stadtwerken Burg, und 
fügt noch hinzu: „Zumindest in der Gra-
bower Landstraße“. Dort hat das Un-
ternehmen 24 moderne LED-Leuchten 
mit innovativer Steuerungstechnologie 
installiert. Das Patent aus dem Hause 
Philips hört auf den Namen CityTouch. 
Feldberg erklärt: „Dahinter verbirgt sich 
eine intelligente, vernetzte Lösung zur 
öffentlichen Beleuchtung. Vergleich-
bar in der Tat mit einem Mobiltelefon.“ 
Jede Leuchte ist mit einer SIM-Karte 
und einem GPS-Empfänger ausgestat-
tet. Die Kommunikation erfolgt über das 
Handynetz via Cloud. Damit lassen sich 
die Leuchten aus der Ferne verwalten. 
„Mit einem Passwort können wir, lokal 
unabhängig, vom PC aus auf jede ein-
zelne Leuchte zugreifen, sie individuell 
steuern und überwachen“, so Feldberg 
zu diesem funkbasierten Management-
system. Eine Störung werde nicht mehr 
zufällig irgendwann bemerkt, sondern 
dank smarter Kommunikation sofort. 
Klingt nach Zukunft? „Das ist die Zu-
kunft, auf die wir uns mit diesem Pi-
lotprojekt in der Grabower Landstraße 
vorbereiten“, so der Lichtexperte. „Im 
Rahmen unserer Dienstleistung Licht-

management wollen wir hier wertvolle 
Erfahrungen sammeln, um sie dann an 
unsere Kunden weitergeben zu können.“ 
Zumal CityTouch noch mehr könne – un-
ter anderem auch Lichtpläne erstel-
len und Energiedaten auslesen. „Damit 
lässt sich der Energieverbrauch jeder 
einzelnen Straßenlaterne genau nach-
vollziehen.“ Feldberg bezeichnet das als 
wichtige Grundlage zum Erschließen von 
Optimierungspotenzialen. „Zudem er-
laubt uns das intelligente System, viel-
seitige Infos zu hinterlegen: Wann wur-
de die Straßenlaterne installiert? Wie 
hoch ist sie? Wie alt ist der Mast? Und 
so weiter.“ Und sollte mal jemand auf die 
Idee kommen, eine Leuchte entwenden 
zu wollen – null Chance, denn das GPS-
System verrate den Übeltäter sofort, fügt 
Feldberg noch schmunzelnd hinzu. ■

Die StraSSenlaterne  
von morgen ... 
... ist heute schon im Einsatz. In der Grabower Landstraße 
sammeln die Stadtwerke Erfahrungen mit CityTouch

Leuchtende Perlenkette: Die 
Straßenlampen auf der Grabo-
wer Landstraße sind genau im 

Computersystem erfasst.

Herr der 
Lampen: 
Robert Feld-
berg bringt bei 
den Stadtwer-
ken Burg Licht 
ins Dunkel der 
Straßen. 

Neue Solaranlage der 
Energiegenossenschaft 
geht ans Netz 

Mit der neuen Fotovoltaikanlage 
auf dem Dach des Feuerwehr-
technischen Zentrums in Burg 
geht eine weitere Solarstroman-
lage der Energiegenossenschaft 
für erneuerbare Energien im 
Jerichower Land eG in Betrieb. 
Errichtet wurde die Anlage mit 
Unterstützung der Stadtwerke 
Burg. Sie verfügt über eine 
Leistung von 40 Kilowatt Peak. 
Über die Hälfte des damit er-
zeugten Stroms soll für den 
Eigenbedarf genutzt werden, der 
Rest wird ins Stromnetz einge-
speist. Die Energiegenossen-
schaft engagiert sich für eine 
regionale, umweltfreundliche 
und klimaschonende Energieer-
zeugung und -versorgung. 
Weitere Projekte sind in Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis 
Jerichower Land in Planung.

Aktuell
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Fit für die Zukunft
Die Stadtwerke Burg Energienetze GmbH hat sich neu 
aufgestellt. Davon soll auch der Kunde profitieren

Im Gespräch: 
Stefan Grohmann, 
Geschäftsführer 
der Stadtwerke 
Burg Energienetze 
GmbH.

Schlanke 
Struktur, klare 
Verantwortlich-
keiten: Die 
Netzgesell-
schaft der 
Stadtwerke ist 
fit für zukünftige 
Herausforde-
rungen.

Hier bauen Wir 
Auf den Baustellen der Stadtwerke Burg Energienetze GmbH 
sorgen neue Hinweisschilder für mehr Transparenz. Sie liefern 
Details zum Bauvorhaben wie etwa Dauer der Arbeiten oder damit 
einhergehende Einschränkungen des Verkehrs. Zudem ist für jede 
Maßnahme ein Ansprechpartner angegeben, der für Nachfragen 
zur Verfügung steht.  

H err Grohmann, Ihr Unternehmen hat sich neu 
aufgestellt. Warum?

Grohmann: Die Energiewende stellt gerade auch 
uns Netzbetreiber vor zahlreiche neue Herausfor-
derungen. Die Bedeutung der Netze wächst, neue 
Aufgaben und Geschäftsfelder kommen hinzu. Da-
für haben wir uns gewappnet.

Was genau ist neu?
Grohmann: Bisher waren wir eine kleine Netzge-
sellschaft. Nach Umstrukturierungen sind wir zum 
1. Januar 2015 mit einer mittleren Netzgesell-
schaft gestartet. Für sie gilt: Bewährtes wird er-
halten, Neues kommt hinzu. So bleiben die Netze 
im Eigentum der Stadtwerke, die auch die kauf-
männischen Dienstleistungen für uns überneh-
men. Das gesamte technische Know-how im 
Strom- und im Gasbereich haben wir jetzt bei den 
Energienetzen zusammengefasst.

Welche Relevanz hat das für den Kunden?
Grohmann: Unsere Kunden profitieren von den 
einfacheren Strukturen, die damit entstanden sind. 
Nehmen wir zum Beispiel die Installation von 
Hausanschlüssen, die ja zu unserem Basisge-
schäft gehört. Kommt der Kunde mit diesem 
Wunsch zu uns, hat er hier nur noch einen An-
sprechpartner, der ihn kompetent von A bis Z be-
gleitet. Damit schaffen wir mehr Transparenz und 
sind kundenfreundlicher.

Welche Voraussetzungen mussten für die neue 
Netzgesellschaft geschaffen werden?
Grohmann: Gemeinsam mit den Mitarbeitern ha-
ben wir neue Strukturen und Prozesse kreiert und 
etabliert. Kernpunkt war und ist der sehr viel 
schlanker aufgestellte Verwaltungsapparat mit di-
rekten Verantwortlichkeiten. Zudem haben wir uns 
personell verstärkt. 14 Mitarbeiter, die vorher bei 
den Stadtwerken für die Energienetze tätig waren, 
sind zu uns gewechselt. Und: Wir haben die Tren-
nung in Strom und Gas aufgehoben. Perspekti-
visch werden unsere Monteure für beide Medien 
im Einsatz sein.

Sie sagen perspektivisch?
Grohmann: Ja, ganz bewusst. Denn wir stehen 
noch ganz am Anfang. Wir haben die Prozesse eta-
bliert. Jetzt geht es darum, sie auch zu leben und 
weiter zu optimieren.

Ihr Blick in die Zukunft der Burger Netze?
Grohmann: Wir denken sehr zukunftsorientiert. 
So bereiten wir uns bereits jetzt auf die Einfüh-
rung neuer Technologien vor. Dabei werden wir 
unter anderem die IT stärker für uns nutzen. 
Ein erster, auch für unsere Kunden sichtbarer 
Schritt wird unser modifizierter Internetauftritt 
sein. Ziel ist es, noch näher an unsere Kunden 
heranzurücken. ■
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Sich den lauen Frühlings-
wind um die Nase we-
hen lassen, ganz ohne 

Schweißperlen auf der Stirn? 
Klingt verlockend, nicht wahr. 
E-Bikes und E-Roller machen 
es möglich. Und sie sind eine 
echte Alternative zum Auto. 
Benzin ist schließlich teuer, in 
staugeplagten Städten fehlen 
Parkplätze, und dann ist ja da 
auch noch die Sache mit der 
Umweltbelastung.  
Gerade für den Weg zur Arbeit 
oder den Familienausflug am 
Wochenende bieten sich die um-
weltfreundlichen Elektro-Zwei-
räder an. Auch Senioren schaf-
fen damit längere Strecken, 
selbst wenn es dabei den Berg 
hinauf geht. Der Haken: Die An-

Mobil in den Frühling
Lass dich bewegen – mit einem E-Bike oder E-Roller der Stadtwerke Burg

Kontakt

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38 a
39288 Burg

T	 03921 918 400
F	 03921 918 422
M	�info@swb-burg.de

schaffung zum Beispiel eines  
E-Bikes ist noch immer verhält-
nismäßig teuer. Die Preise bewe-
gen sich zwischen etwa 1.500 
und 3.000 Euro.
Die Stadtwerke Burg bieten als 
zusätzlichen Service dafür diese 
schöne Alternative:
Leihen Sie sich ein E-Bike oder 
einen E-Roller aus!
Das funktioniert ganz einfach: 
Melden Sie sich am Empfang 
des Stadtwerke-Firmensitzes in 
der Niegripper Chaussee 38 a 
beziehungsweise im Stadtbüro 
in der Schartauer Straße 58 a. 
Dort wird ein Mietvertrag abge-
schlossen und los geht's! Die 
Ausleihgebühr richtet sich nach 
der Nutzungsdauer. Die Tages-
pauschale liegt bei 10 Euro, das 

Wochenend- und Feiertagsticket 
bei 15 Euro. Zudem muss eine 
Kaution in Höhe von 15 Euro hin-
terlegt werden, beim E-Roller 
sind es 50 Euro. Na dann, gute 
Fahrt! ■

Elektromobiler Fuhrpark: 
Neben den Elektrofahrrädern 

steht bei den Stadtwerken 
Burg auch ein E-Roller zum 

Verleih bereit.

Rückenwind an – aus: 
Der Grad der Unter-
stützung durch den 
Elektromotor des 
modernen Drahtesels 
der Marke Victoria ist 
frei einstellbar.

Freizeittipp
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Im Namen des Klimas auf der E-World in Essen (v. l. n. r.): Dr. Roland Geres (Geschäftsführer KlimaManufaktur), Julia Teige (Prokuristin Klima
Manufaktur), Daniela Wallikewitz (Geschäftsführerin Arbeitsgemeinschaft für sparsame Energie- und Wasserverwendung – ASEW), Dr. Alfred Kruse 
(Geschäftsführer Stadtwerke Burg und KlimaManufaktur), Dominik Glock (Prokurist KlimaManufaktur).

Die Prokuristin der KlimaManufaktur GmbH, 
Julia Teige, freut sich: „Wir sind online.“ 
Gemeinsam mit der Münchener Future-

Camp Holding haben die Stadtwerke Burg An-
fang Februar 2015 den Webauftritt ihrer Tochter 
KlimaManufaktur freigeschaltet. „Hier kann sich 
jeder über unsere Produkte zur Klimaneutral-
stellung informieren und bekommt zudem nütz-
liche Hintergrundinfos. Unser Onlineshop bietet 
für jeden etwas: für Privatpersonen, Gewerbe, 
Versorger und Kommunen.“ 
Für 49,95 Euro gibt's zum Beispiel das klimaneu-
trale Lebensjahr, mit dem man seine eigenen 
Emissionen für ein ganzes Jahr ausgleicht. Oder 
den klimaneutralen Urlaub für 19,95 Euro. Mit 
wenigen Klicks lässt sich viel Gutes tun. Um die 
selbst verursachten Treibhausgase zu kompen-
sieren, hat die KlimaManufaktur Standardpro-
dukte entwickelt. Ein Emissionsrechner bietet zu-
dem die Möglichkeit, sich den eigenen Verbrauch 
individuell berechnen zu lassen. „Auf der Seite in-
formieren wir auch über die Projekte, die wir damit 
unterstützen. Diese Transparenz ist uns sehr 
wichtig“, so Julia Teige. Also: Reinklicken lohnt 
sich: www.die-klimamanufaktur.de.

Klicken Sie mal rein!

Gewinnen Sie  
ein Grünes Gewissen: 

Unter allen Einsendern 
verlosen wir:

A)	�ein klimaneutrales  
Lebensjahr sowie

B)	�10.000 klimaneutrale 
Kilometer mit dem Auto.

Schreiben Sie uns unter dem 
Stichwort „KlimaManufaktur“ 
an:

KlimaManufaktur GmbH
Niegripper Chaussee 38 a
39288 Burg

Emissionsfreier Messebesuch
Ihren brandneuen Online-Auftritt mitsamt den 
noch druckwarmen neuen Flyern hatte die Klima-
Manufaktur auch bei ihrem zweiten Besuch auf 
Europas wichtigster Energiefachmesse, der  
E-world energy & water in Essen, im Gepäck. 
„Natürlich haben wir die Messe genutzt, um ne-
ben unseren Produkten auch unsere Webseite 
vorzustellen“, sagt Julia Teige. Ihre ganz beson-
dere Offerte: „Wer unseren Stand besuchte, konn-
te sich seinen gesamten Messebesuch klima
neutral stellen lassen. Und zwar kostenfrei. Dabei 
haben wir unter anderem die Anreiseemissionen 
und die der Hotelübernachtungen berücksich
tigt“, sagt sie. Die Resonanz? „Großartig. Wir ha-
ben gespürt, dass unser Angebot den Nerv der 
Menschen trifft, die etwas bewegen wollen.“ Viele 
hätten sich zum ersten Mal so richtig Gedanken 
über das Maß der selbst verursachten Emissio
nen gemacht. „Klimaschutz gibt es eben nicht nur 
im großen Stil, sondern jeder von uns kann etwas 
tun. Wir unterstützen ihn dabei.“ Für Julia Teige 
ist das die wichtigste Botschaft der KlimaManu-
faktur überhaupt. ■

Gewinn-spiel
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Süße Sünde 
in lauschiger 
Umgebung: 
Ruth Evering-
hoff, die Leiterin 
des Barbycafés, 
arbeitet sowohl 
bei der Einrich-
tung als auch 
beim Kuchenan-
gebot mit Liebe 
zum Detail.

Ein kleines Präsent für die Lieben 
daheim? Zahlreiche Leckereien 

gibt's auch zum Mitnehmen. Gleich 
gegenüber ragen die Türme der 

St. Laurentius-Kirche in den Him-
mel. 

Hmm, wie das duftet. Nach heißem Kaffee 
und frischem Kuchen. Und wie das hier 
aussieht: So gemütlich. Da fällt in vieler-

lei Beziehung die Wahl schwer. Macht man es 
sich auf dem roten Sofa in der Jugendstil-Ecke 
gemütlich, am rustikalen Holztisch gleich neben 

Geheimtipp  
für den Gaumen
Im Barbycafé in Loburg ist es urgemütlich und oberlecker 

dem Kaminofen oder doch am Fenster, wo die 
Sonne hereinblinzelt? Und womit will der Gau-
men verwöhnt werden? Mit etwas Deftigem? 
Die Tomatensuppe wird hier sehr gelobt. Da-
nach bitte ein Stück Mohn-Eierlikör-Kuchen, 
eine Nuss-Sahne-Schnitte oder doch eher von 
der Stachelbeer-Baisertorte? Ruth Evering-
hoff lacht. „Na, dann fangen Sie erst mal an und 
kommen einfach wieder, mindestens so oft, bis 
Sie alles durchprobiert haben“, so die Leiterin 
des Barbycafés in Loburg. 
Bei lecker Kaffee plaudert sie über die Geschich-
te des historischen Verwaltungsgebäudes, das 
nach Umbau und Sanierung Ende 2014 als Café 
eröffnete. Seinen Namen verdanke es dem seit 
400 Jahren in Loburg bestehenden Rittergut von 
Barby. Hier lebte die Familie von Barby bis 1945. 
Heute befindet sich das Areal, zu dem auch das 
an die 700 Jahre alte Stadtmauer angebaute 
denkmalgeschützte Hauptgebäude gehört, wieder 
in Familienbesitz. Robert Dahl, der im vergange-
nen Jahrzehnt die beliebten Karls-Erlebnis-Dör-
fer aufbaute, erwarb das Gut seiner Großeltern 
zurück, um es mit neuem Leben zu füllen.

12 deine Energie im jerichower land  1.2015

Region



Am Münchentor 1 lädt das 
Loburger Barbycafé mit 
uriger Gemütlichkeit zum 
Plausch bei Kaffee und 
Kuchen.

Die Einrichtung atmet den 
Charme vergangener 
Zeiten. Hier bleibt die 

Hektik des Alltags einfach 
draußen vor der Tür.

Beate Nadolny ist Köchin 
aus Leidenschaft und 

berühmt für ihre unwider-
stehliche Tomatensuppe 

(kleines Bild Mitte).

Rezepttipp: 
Stachelbeer-Baisertorte

Für eine Springform von 28 Zentimetern Durch-
messer benötigen Sie:

Boden:
100 g weiche Butter, 275 g Zucker, 1 Päckchen 
Vanillezucker, 4 Eier, 150 g Mehl, ½ Päckchen 
Backpulver, 100 g Mandelblätter

Füllung:
1 großes Glas Stachelbeeren, Zucker nach 
Geschmack, 2 Päckchen Tortenguss, 500 ml 
Sahne, 2 Päckchen Vanillezucker

So geht´s:
Den Backofen auf 175 Grad vorheizen. Die 
Springform mit Backpapier auslegen. Für den 
Boden die Butter mit 125 g Zucker und dem 
Vanillezucker weißschaumig rühren. Die Eier 
trennen. Das Eigelb unter die Butter-Zucker-Mi-
schung schlagen. Das Mehl mit dem Backpulver 
mischen und unterheben. Die Hälfte der Masse 
in die Form füllen. Das Eiweiß mit dem rest-
lichen Zucker langsam steif schlagen. Die Hälfte 
auf dem Boden verteilen. Mit der Hälfte der 
Mandelblätter bestreuen. Im vorgeheizten 
Backofen bei 175 Grad etwa 30 Minuten backen. 
Den zweiten Boden ebenso backen. Einen Boden 
in 12 oder 16 Stücke schneiden.
Für die Füllung die Beeren abgießen, den Saft 
auffangen. 500 ml Saft mit Zucker abschmecken 
und mit dem Tortenguss andicken. Die Stachel-
beeren unterheben. Abkühlen lassen. Die Sahne 
mit dem Vanillezucker steif schlagen und auf 
dem Boden verteilen. Die Stachelbeermasse 
draufgeben. Die bereits geschnittenen Torten-
bodenstücke auflegen und alles 30 Minuten 
kaltstellen.

Gewinn-spiel

Gewinnen Sie einen 
30-Euro-Gutschein

Lust auf Kaffee und 
Kuchen auf dem roten 
Sofa? Oder soll es eine 
delikate Geburtstagstorte 
für den Liebsten sein? 
Wir verlosen 3 Gutscheine 
über 30 Euro für das 
Barbycafé! Schreiben Sie 
uns unter dem Stichwort 
„Torte“ an:

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38 a
39288 Burg

„Einfach, natürlich und gut sollte es werden“, sagt 
Everinghoff. „Viele der Möbel haben wir bei ver-
schiedenen Antiquitätenhändlern aufgespürt, die 
Deko stammt von Flohmärkten.“ Die Chefin zeigt 
auf eine stattliche Kollektion an Sammeltassen und 
Kaffeekannen, die im Holzregal gleich neben den 
Gästetischen stehen. „Keine Staubfänger, alles wird 
benutzt.“ Die Sammeltassen kommen bei festlichen 
Anlässen auf den Tisch, in die Kaffeekannen stellt 
sie im Sommer frische Blumen. „Wir wollen zeigen, 
dass man sich auch an den kleinen Dingen des Le-
bens erfreuen kann: Ein lauschiges Plätzchen zum 
Klönen an einem gemütlichen Tisch, von dem man 
zum Beispiel dem Treiben auf dem Loburger Markt-
platz zuschauen kann. Ein Stück Kuchen, den un-
sere Damen hier jeden Tag frisch backen – oft nach 
alten Hausmannsrezepten oder nach ihrer Fanta-
sie. Eine kleine Aufmerksamkeit, die man für seine 
Lieben von hier mitnehmen kann.“
Warum es hier schmeckt, wie es eben schmeckt? 
„Weil wir unsere Speisen mit viel Liebe zum Detail 
zubereiten. Weil wir Kochen und Backen lieben. Und 
weil wir auch dabei auf Natürlichkeit setzen“, sagt 
Everinghoff.  So werden zum Beispiel keinerlei  Zu-
satzstoffe wie Geschmacksverstärker oder Hilfsmit-
tel wie Stabilisatoren benutzt. „Deswegen hält sich 
unser Kuchen eben auch keine Woche“, sagt sie und 
fügt schmunzelnd hinzu: „Muss er auch nicht, wird 
eh vorher aufgegessen.“  An Wochentagen zaubern 
die kreativen Hände der drei Bäckerinnen, die hier 
arbeiten, sieben bis zehn Torten. An Sonn- und Fei-
ertagen sind es 25. „Weil wir unsere Kreationen und 
Gerichte ständig verändern, gibt es bei uns auch 
keine Karte“, so Everinghoff. Lädt zum Wiederkom-
men ein, oder? Na, dann bis bald, sagt die Chefin 
zum Abschied. Abgemacht! Man gönnt sich ja 
schließlich sonst nichts. ■
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Wasser und Wasserdampf sorgen dafür, dass dein Knatterboot sich langsam, aber sehr lange 
vorwärts bewegt. Wusstest du, dass Knatterboote früher in Europa und Nordamerika beliebte 
Kinderspielzeuge aus Blech waren? So ein Fahrzeug kannst du dir ganz einfach selber basteln

Bau dir ein Knatterboot
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2 3
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Knatterboot im Film: Wie das 

Knatterboot gebaut wird, 

zeigen ein Film und noch 

mehr Fotos im Internet. 

Bildcode mit dem Smart-

phone scannen oder Anlei-

tung am Computer lesen:  

www.energie-tipp.de/ 

junge-forscher01

1 Das brauchst du: einen aus-
gespülten Tetrapak (1 Liter 

Volumen), ein Messingröhrchen 
(3,5 Millimeter Durchmesser, 
50 Zentimeter lang, im Modell
bauhandel erhältlich), Alufo-
lie, Sandpapier, eine kräftige 
Schere, eine Metallsäge, ein 
Stabfeuerzeug, eine Heißklebe
pistole, einen Klebestift, ein Tee-
licht, einen Zollstock

2 Zuerst biegst du das Messing
röhrchen zu einer Wendel. 

Wickle es zweimal um den Kle-

So wird’s gemacht
bestift. Es darf nicht knicken. 
Die beiden Enden sollen jeweils 
13 bis 14 Zentimeter lang sein. 
Biege beide Enden leicht nach 
oben. Bei Bedarf sägst du die 
Enden des Röhrchens auf die 
passende Länge zurecht. Dann 
halbierst du mit der Schere den 
Tetrapak, der ein stabiler Boots-
rumpf wird. Mittig klebst du das 
Schleifpapier fest.

3 Jetzt bohrst du zwei Löcher in 
den Schiffsrumpf, durch die 

du die Enden des Messingröhr-
chens schiebst. Dabei muss die 

Messingwendel schräg stehen, 
damit später das Teelicht darun-
ter passt.

4 Mit dem Kleber aus der Heiß-
klebepistole klebst du nun die 

Messingwendel so fest, dass sie 
ihre schräge Stellung behält und 
die beiden Löcher wasserdicht 
verschlossen sind. Danach wi-
ckelst du noch ein wenig Alu
folie um die Wendel.

5 Nun wird es etwas kniff-
lig: Mit einer Wasserflasche 

oder unterm Wasserhahn füllst 
du Wasser in ein Ende des Mes-
singröhrchens. Das Röhrchen 

ist voll, wenn am anderen 
Ende wieder Wasser heraus
kommt. Dann hältst du mit 
einem Finger ein Loch zu und 
setzt dein Boot ins Wasser. Die 
beiden Enden des Messing
röhrchens zeigen nach oben, 
befinden sich aber beide  
unter Wasser. Jetzt kannst du 
deinen Finger wegnehmen. 
Als Nächstes das Teelicht un-
ter die Messingwendel schie-
ben und mit dem Stabfeuer-
zeug anzünden. Fertig! 
 
Nach einer kurzen Wartezeit 
fährt dein Knatterboot los. Es 
bleibt erst stehen, wenn du 
das Teelicht auspustest oder 
wenn es leergebrannt ist. ■

Dein Knatterboot fährt am besten in einer 
Badewanne oder auf einem Teich. Dafür erhitzt 
ein Teelicht Wasser in einem Metallrohr. Nach 
etwa 30 Sekunden ist das Wasser verdampft 
und dein Boot setzt sich mit einem kleinen 
Ruck in Bewegung. Dafür sorgt der Wasserim-
pulsantrieb: Der saugt ständig Wasser an und 
stößt es wieder aus. Das nennt man Oszillati-
on. Damit fährt das Boot so lange, bis die 
Kerze im Teelicht heruntergebrannt ist.
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ENERGIEWENDE

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel 
und gewinnen Sie eines von drei schicken  
WMF-Salatsets „Nuro“.

W enn „Nuro“ auf den Tisch kommt, isst das Auge mit und 
es schmeckt nicht nur den Vegetariern: Die Designer-

Salatschüssel aus der Kollektion von WMF schmückt jede Ta-
fel und macht Lust auf knackig frische Salate. Die bauchige 
Porzellanschüssel im zarten Frühlingsgrün mit weißem In-
nenleben punktet ebenso wie das zugehörige Salatbesteck 
durch die edle Feinheit der Materialbearbeitung. Mit dem 
eleganten Besteck aus poliertem rostfreiem Cromargan®-
Edelstahl lässt sich jeder Salat mühelos portionieren.  ■

Schreiben Sie das Lösungswort 
unseres Kreuzworträtsels auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38 a

D-39288 Burg
Fax: 03921 918 499

Einsendeschluss ist der  
15. April 2015. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen, Sammel

einsendungen bleiben unberück-
sichtigt. 

Das Lösungswort des Kreuz
worträtsels in Heft 4/2014 lautete 

SCHORNSTEIN.

3 elegante 
Salatsets  
zu gewinnen

Je eine energiesparende Lichterkette 

ging an Ronald Goldschmidt (2. v. l.) und 

Monika Brenner (3. v. l.). Über einen 

Stabmixer von Tristar freute sich Klaus 

Heinemann (re.). Stadtwerke-Mitarbeiterin 

Elke Schütze (li.) überreichte die Gewinne 

der vergangenen Ausgabe. Herzlichen 

Glückwunsch!

1 6 7 82 3 4 5 9 10 11

Lösungswort:

12

Rätsel
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